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Sdiriftlldier Beridit 

des Aussdiusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Aussdiuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Verordnung des Rats über die teilweise Aussetzung des bei der 
Einfuhr von gefrorenem Rindfleisdi anzuwendenden Satzes des 

Gemeinsamen Zolltarifs 

— Drucksache V/413 — 


A. Bericht des Abgeordneten Porzner 


Der Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Verordnung des Rats über die teilweise Aus- 
setzung des bei der Einfuhr von gefrorenem Rind- 
fleisch anzuwendenden Satzes des Gemeinsamen 
Zolltarifs wurde mit Schreiben des Herrn Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages vom 14. März 1966 
dem Ausschuß für Wirtschaft imd Mittelstandsfragen 
mit Frist zum 18. März 1966 zugewiesen. 

Für die ersten Monate des Kalenderjahres 1965 
war der Zollsatz für die Importe von Gefrierfleisch 
aus Drittländern zunächst ohne Zweckbestimmung 
um 10 V. H. gesenkt. Dann wurde der Zoll nur für 
die Gefrierfleischimporte, die zur Verarbeitung unter 
Zollaufsicht bestimmt waren, bis zum 30. September 
1965 um 10 V. H. gesenkt. Für die Zeit vom 1. Okto- 
ber bis 31. Dezember 1965 wurde sodann ein Zoll- 
kontingent von 33 000 1 Gefrierfleisch, das unter 
Zollaufsicht für die Verarbeitung bestimmt war, 
ebenfalls zu einem ermäßigten Zollsatz von 10 v. H. 
eröffnet. Die EWG-Kommission hat sodann (s. Druck- 
sache V/131) vorgeschlagen, für die Zeit vom 1. Ja- 
nuar bis zum 31. Mai 1966 wiederum die Importe 
von Gefrierfleisch aus Drittländern um 10 v. H. zu 
senken und diese Zollsenkung für Verarbeitung von 
Gefrierfleisch unter Zollaufsicht bis zum 31. Juli 


1966 auszudehnen. Dieser Vorschlag der Kommis- 
sion hat im Rat keine Mehrheit gefunden. Deshalb 
legt die Kommission jetzt einen Verordnungsent- 
wurf vor, wonach die Mitgliedstaaten verpflichtet 
werden sollen, 

a) für die Zeit vom 1. April 1966 bis 31. Mai 1966 
den Satz des Gemeinsamen Zolltarifs für ge- 
frorenes Fleisch von Hausrindern um 5 v. H. zu 
senken, 

b) für die Zeit vom 1. Juni 1966 bis 31. Juli 1966 
den Satz des Gemeinsamen Zolltarifs für ge- 
frorenes Fleisch von Hausrindem zur Verarbei- 
tung unter Zollaufsicht um 5 v. H. zu senken. 

Der Wirtschaftsausschuß hat bei den Beratungen 
zur Sache keine Stellung nehmen können, weil er der 
Auffassung war, daß zwischen der Zollhöhe für 
Gefrierfleischimporte und der Höhe des für die Ab- 
schöpfung maßgeblichen Orientierungspreises ein 
Zusammenhang besteht. Die Vertreter der Bundes- 
ressorts konnten im Ausschuß keine Auskunft 
darüber geben, welchen Orientierungspreis die 
Bundesregierung für das Wirtschaftsjahr 1966/67 in 
Ausübung ihrer Ermächtigung festsetzen werde. 


Bonn, den 17. März 1966 


Porzner 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Vorschlag der Kommission der EWG für 
eine Verordnung des Rats über die teilweise Aus- 
setzung des bei der Einfuhr von gefrorenem Rind- 
fleisch anzuwendenden Satzes des Gemeinsamen 
Zolltarifs — Drucksache V/413 — mit folgendem 
Vorbehalt Kenntnis zu nehmen: 

Der Bundestag sieht sich nicht in der Lage, sich zu 
der Höhe des Zollsatzes für Gefrierfleischimporte zu 
äußern, da ihm über die Hohe des für das Wirt- 
schaftsjahr 1966/67 geltenden Orientierungspreises 
keine Auskunft gegeben werden kann. 


Bonn, den 17. Marz 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Brand Porzner 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 32. PlenaTsitzung am 18. März 1906 


